
D e z e m b e r  2 0 1 8  /  J a n u a r  /  F e b r u a r  2 0 1 9  

 Suche Frieden  
und jage ihm nach! 
    (Jahreslosung aus Psalm 34,15) 
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A n ( g e ) d a c h t  

Die Jahreslosung wird im Gegensatz zur Tageslosung nicht gelost. Sie wird 

von der Ökumenischen Gesellschaft für Bibellesen gewählt. Diese Losung 

ist also ausgesucht mit einem bestimmten Zweck. Was hat diejenigen, die 

sie gewählt haben, wohl dieses Mal dazu gebracht?  
 

Suche Frieden und jage ihm nach! (Psalm 34,15) 
 

Dieser Satz besteht aus drei zentralen Begriffen, von denen zwei  

herausstechen. Das Verb „suchen“ ist recht unspektakulär. Jeder von uns 

hat wohl schon einmal etwas verloren und es dann gesucht: Auto-

schlüssel, Brille, etc. Das Wort „Frieden“ hat es hingegen in sich. Frieden. 

Wow! Was für ein großes Wort. Wir können dankbar dafür sein, dass wir 

seit über 70 Jahren in einem Land ohne Krieg leben. Frieden meint im 

Psalm aber nicht nur die Abwesenheit von Krieg. Sondern auch: Ganzheit,  

Unversehrt sein, Wohlstand. Diese Dinge wünschen sich fast alle  

Menschen. Danach zu suchen ist ein erstrebenswertes Lebensziel. Aber  

Moment mal: Was soll denn das „Nachjagen“? Bei „jagen“ denke ich an 

Tiere, die erschossen werden oder an jemanden, der dem anderen  

feindlich gesinnt ist, ihm nachstellt, ihn zu Fall bringen will. Doch auf  

diese Art und Weise sollen wir den Frieden eben nicht suchen. In dem 

Psalm geht es um Gottes Schutz und Bewahrung. Der Psalmbeter fragt, 

wie man denn diesen Schutz bekommt. Die Antwort ist: Dafür muss man 

etwas tun. Und zwar: Frieden suchen und ihm nachjagen. Das ist uns 

Evangelischen oft fremd. Denn wir glauben ja daran, dass Gott uns bedin-

gungslos liebt und wir nichts leisten müssen. Das stimmt auch.  

Gleich-zeitig fordert uns Gott (hier durch den Psalmbeter) auf: Tu etwas 

dafür, dass du in einer Welt des Friedens leben kannst. Frieden kommt 

nicht durchs Zuschauen. Frieden kommt, indem wir uns dafür einsetzen:   

Beispielsweise hinterher sind, dass Rassismus oder Judenhass keine Chance 

in Deutschland hat, und darauf aus sind, dass die Menschenrechte für  

jeden gelten. Also lasst uns aktiv werden und in unserem  

Umfeld, der Familie, der Arbeit und der Stadt Frieden suchen 

und ihm nachjagen. 

     Ihr/euer Johannes Michalik  
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G l a u b e n s k u r s  

Kann man Glauben lernen? 
 

Vielleicht kennen Sie Menschen, die ein tiefes  

Gottvertrauen haben. Meine Großmutter zum  

Beispiel. Oder ein Jugendleiter in der Gemeinde, in der  

ich aufgewachsen bin. Diese Menschen strahlen etwas 

aus, das man vielleicht so formulieren könnte: „Ich 

weiß, woran ich glaube. Das ist mein Standpunkt.“  

Bewundernswert! 
 

Andere Menschen können das so nicht sagen. Sie glauben schon irgendwie 

an etwas, zum Beispiel an ein höheres Wesen. Aber dieser Glaube hat viele 

Fragezeichen. Dadurch hilft er im wirklichen Leben oft nicht weiter, weil er 

so unsicher und verschwommen ist. 
 

Kann man da etwas tun? Ja: Einen Glaubenskurs besuchen! Damit kann 

man seinem Glauben eine „Frischzellenkur“ verpassen, die oft nachhaltig 

wirkt. Das jedenfalls berichten Teilnehmer von früheren Kursen.  
 

Wie geht das? Kann man Glauben überhaupt lernen? Ja - aber dazu muss 

man das Wort „lernen“ richtig verstehen. Nicht auswendig lernen von  

Dingen, die mir ein anderer vorsetzt, sondern mich beschäftigen mit den 

Aussagen des christlichen Glaubens: sie hinterfragen, mit anderen  

Menschen diskutieren und dann am Ende meine eigene Antwort und mei-

nen eigenen Glauben finden. Ja, das geht. 
 

Probieren Sie es aus! Wir bieten an sechs Sonntagabenden und einem 

Kurzwochenende einen Glaubenskurs an, der von erfahrenen Mitarbeitern 

geleitet wird.  
 

Termine: 24.2., 3.3., 17.3., 24.3., 7.4., 14.4. jeweils von 18.30 Uhr bis 

20.45 Uhr, Kurzwochenende 30./31.3.19 mit einer Übernachtung.  
 

Prospekte und genauere Infos können Sie im Pfarramt anfordern,  

Tel. 82865 oder unter harald.deininger@elkb.de. 
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V e r a b s c h i e d u n g  H e r r  R e i c h  

Ich werde ihn nie vergessen, diesen  

Weihnachtsabend vor vielen Jahren: Nach  

einem Tag voller Schneefall und Regen  

wurde es gegen Abend kalt. Und eine Stun-

de vor der Christvesper stand plötzlich das 

Eis zentimeterdick auf dem (damals noch 

großen) Kirchplatz. Unser Mesner und 

Hausmeister Alexander Reich bemühte sich 

verzweifelt, der Glätte Herr zu werden und 

für die Kirchgänger wenigstens eine  

schmale Spur in die Kirche begehbar zu ma-

chen. Er hat es geschafft!  

 

Wie so unzählige viele andere Dinge im Lauf seiner 21-jährigen  

Arbeitszeit an der Auferstehungskirche. Zum 1. Januar 2019 geht  

Alexander Reich nun in den Ruhestand. 

 

Was hat er nicht alles für uns getan in all den Jahren. Unermüdlich war 

er am Werkeln, ob beim Saubermachen, Reparieren, Besorgen von  

Notwendigem. Als Mesner betreute er zuverlässig wie ein Uhrwerk den 

Gottesdienst, kümmerte sich um alles. Nie fehlte etwas. Er allerdings 

wird uns fehlen.  

 

Wir wünschen Alexander Reich für seinen Ruhestand – wer hätte ihn 

mehr verdient als er! – Gottes guten Segen und noch viele gesunde und 

schöne Jahre am Bergl. Und wir würden uns sehr freuen, wenn wir ihn 

ab Januar als „normalen“ Gottesdienstbesucher wiedersehen würden.  

 

Vielen, vielen Dank, Herr Reich, für den großen Dienst, den Sie der  

Gemeinde getan haben!  

Sylvia Hepp 
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B f d :  S a r a h  B r ä n d l e i n  s t e l l t  s i c h  v o r  

Hallo! Ich bin Sarah Brändlein,  

16 Jahre alt, geboren in Schweinfurt 

und aufgewachsen in der Gartenstadt. 

Dort wohne ich zusammen mit meinen  

Eltern und meinen drei Brüdern (Lukas, 

Simon und Benjamin) in einem Haus 

ungefähr zehn Minuten von der  

Auferstehungskirche entfernt.  

Dieses Jahr werde ich hier den Platz der 

Bundesfreiwilligen übernehmen und bin 

sehr gespannt auf die kommende Zeit.  

Doch wie bin ich überhaupt darauf gekommen, mich für den  

Bundesfreiwilligendienst zu bewerben? 

 

Mein ursprünglicher Plan war es, wie jeder „normale“ Jugendliche nach 

dem Realschulabschluss eine Ausbildung anzufangen. Doch aus mir nicht 

erklärbaren Gründen sollte es wohl dieses Jahr noch nicht dazu kommen. 

Meine Hoffnung darauf, nicht mit leeren Händen aus der Schule zu  

gehen, war schon fast aufgegeben, da besuchte Johannes Michalik die 

Brüderstunde meiner Gemeinde (Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 

Schweinfurt), um die freie Bundesfreiwilligendienststelle zu bewerben. Er 

erzählte, dass man zum einen im Pfarramt der Kirche tätig ist und zum 

anderen Sozialtrainings in den Klassen der Albert-Schweitzer-Schule  

direkt nebenan durchführt. Da mein Vater zu dem Zeitpunkt einer der  

Gemeindeältesten war, brachte er mir die Stellenbeschreibung mit. Noch 

am selben Tag las ich sie und war so positiv davon angetan, vor allem von 

dem Gedanken, im christlichen Umfeld zu arbeiten, dass ich beschloss, 

mich zu bewerben. Also rief ich Johannes an, um ihm mitzuteilen, dass ich 

sehr interessiert an der Stelle bin. Gleich darauf lud er mich zu einem  

Vorstellungsgespräch ein – und hier bin ich! Gott zu zutiefst dankbar, dass 

er mich hierhergeführt hat und überglücklich, mit so lieben und  

offenherzigen Menschen arbeiten zu dürfen! Ich freue mich sehr auf das  

nächste Jahr und bin neugierig darauf, auch die einzelnen Mitglieder der 

Auferstehungskirche kennenzulernen. 

Grüße, Sarah  
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J u g e n d  

Die Fakten zur Hollandfreizeit 

2018: 25 Jugendliche – neun Mit-

arbeitende (davon zwei für die Kü-

che) – ein Baby – vier Kleinbusse – 

ein wunderschönes Haus in der Nä-

he von Herpen - 12 Tage – Ausflüge 

nach Amsterdam und ans Meer - 

 
 

Thema: Glaube ist… Gemeinschaft, 

Vertrauen, Spaß, Fragen, Stille, 

Wertschätzung, usw.  

Auf dem Bild rechts sieht man 

„Wertschätzungsboxen“. Jeder 

Jugendliche bekam Briefchen, auf 

denen stand, was die anderen an 

ihm schätzen. Auf dem Bild links 

unten sieht man Jugendliche bei 

einem Theaterstück zur Geschich-

te der Sturmstillung und ihre  

gespannten Zuschauer beim Jugendgottesdienst. 
  

Schon zum vierten Mal in  

Folge konnten wir in Kooperati-

on mit der evangelischen  

Jugend eine Auslandsfahrt für 

Jugendliche vom Bergl und aus 

Schweinfurt und Umgebung 

anbieten. Die Erfahrung zeigt: 

Der Aufwand lohnt sich! Die 

Teilnehmenden zehren noch 

lange von den Erlebnissen.  

2019 geht’s nach Kroatien.  

Flyer bekommt man demnächst im Pfarramt.  
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K i n d e r g a r t e n  

Elternbeirat 2018/2019 
 

In den Elternbeirat im Kindergartenjahr 2018/2019 wurden gewählt:  
 

Frau Henning 

Frau Simon 

Frau Bajjar 

Frau Bogataia 

Herr Yalcin 

Frau Otto 

 

Einladung zum Adventsgottesdienst 
 

Wir laden alle Familien recht herzlich zum Familiengottesdienst am 

Sonntag, 09.12.2018 um 10.00 Uhr in der Auferstehungskirche ein. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
 

Ihr Kindergartenteam 

 

Neues Konzept 
 

Seit 10. September haben wir konzeptionelle Veränderungen in unserer 

Einrichtung vorgenommen. Wir arbeiten nun nach dem offenen Ansatz. 

Das heißt unter anderem, dass jede Räumlichkeit nach bestimmten  

Bildungsbereichen eingerichtet ist. Wir haben einen Raum, der sich mit 

Natur und Experimenten beschäftigt, einen Raum mit Schwerpunkt  

Bewegung und Entspannung, einen Kreativraum, ein Bauzimmer, ein 

Buchstaben- und Zahlenland und unser Bistro.  

Durch die Umstellung der Räumlichkeiten wird den Kindern täglich ein 

viel größeres und umfangreicheres Bildungsangebot in vielen  

verschiedenen Bereichen geboten. Die Kinder können frei nach ihrem 

Interesse wählen, wo sie gerade spielen möchten. Durch diese  

Partizipation und die am Interesse des Kindes orientierte Pädagogik ist 

uns eine individuellere Bildung und Erziehung möglich.  



Gottesdienste im Dezember 

Kindergottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) 

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 

Sonntag 02.12. 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Einführung des  

neuen Kirchenvorstandes -  

Pfr. Deininger 

    11.00 Uhr 
Brunchtime-Gottesdienst 
Predigt: Jutta Schrems 

Sonntag 09.12. 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst – J. Michalik  

und Kindergarten-Team 

Sonntag 16.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – M. Rottmann 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  

Predigt: Pfr. Deininger 

Sonntag 23.12. 10.00 Uhr Gottesdienst - N. Pache 

Heilig-

abend 
24.12. 15.00 Uhr 

Familiengottesdienst –  

J. Michalik 

    17.00 Uhr Festliche Christvesper – Pfr. Deininger 

    22.30 Uhr 
Besinnliche Christmette –  

M. Rottmann 

1. Weih-

nachtstag 
25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

2. Weih-

nachtstag 
26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – J. Michalik 

Sonntag 30.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – S. Niemeyer 

Silvester 31.12. 17.00 Uhr 
Jahresschlussgottesdienst –  

Pfr. Deininger und M. Rottmann 



Neujahr 01.01. --- 

Kein Gottesdienst bei uns - 
wir laden ein zum Gottesdienst um 

17.00 Uhr in der St. Salvator-Kirche 

Sonntag 

Epipha-

nias 

06.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    11.00 Uhr 
Brunchtime-Gottesdienst  

Predigt:  Pfr. Deininger 

Sonntag 13.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – M. Rottmann 

Sonntag 20.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  

Predigt: N. Pache 

Samstag 26.01. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – J. Michalik 

Sonntag 27.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – J. Michalik 

Sonntag 03.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    11.00 Uhr 
Brunchtime-Gottesdienst  

Predigt: Dina Ketzer 

Sonntag 10.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – S. Niemeyer 

Sonntag 17.02. 10.00 Uhr 
Gottesdienst gestaltet von den  

Konfirmanden – J. Michalik 

    19.00 Uhr 
Lobopreisgottesdienst  

Predigt: Peter Krause  

Samstag 23.02. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – M. Rottmann 

Sonntag 24.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – M. Rottmann 

Gottesdienste im Januar 

Gottesdienste im Februar 



G r u p p e n  u n d  K r e i s e  
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S E N I O R E N K R E I S  
Beginn ist jeweils donnerstags um 14.30 Uhr: 

06.12.  Advents-Nachmittag für die ganze Gemeinde 

10.01.  Jahreslosung 2019 

24.01.  Spielenachmittag 

07.02.  Dieter Henschel: Reisebericht von Dr. Eisenbart zum Ratten-

fänger von Hammeln      

21.02.  Buntes Faschingsprogramm  
 

 

H A U S K R E I S E 
Hauskreis Ü18: Montag 19.30 Uhr; Peter Heinisch  

Hauskreis Ü30: Montag 19.30 Uhr; Mario Lange  

Hauskreis bei Familie Fasel:  

Hauskreis bei Familie Lapp: Montag 19.30 Uhr  

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwoch 20.00 Uhr  

Hauskreis bei Pfr. Deininger: Dienstag 19.30 Uhr  

 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  

KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   Freitags 15.30 - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 

YoungFire:            Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

                             Freitags 18.00 - 20.00 Uhr, wöchentlich 

 

H Ö R E N D E S  G E B E T  
12.12. / 09.01. / 23.01. / 06.02. / 20.02.  

jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr 

 

S E E L S O R G E  
Seelsorge nach Absprache mit Pfarrer H. Deininger (82865) 



11 

S e n i o r e n / A u s  u n s e r e r  G e m e i n d e  

Die Termine und Themen der nächsten Veranstaltungen  

finden Sie auf Seite 10. 

Ein herzliches Grüß Gott! 
 

Die Seniorengruppe hat das schöne Septemberwetter genutzt und hat  

einen Ausflug in den Biergarten an den Eichen unternommen. Mit Kaffee 

und Kuchen oder einem leckeren Wurstbrot war es ein sehr unterhaltsamer 

Nachmittag.  
 

Wir haben beschlossen, das nächste Mal so im Frühsommer mit dem  

Dampfer nach Schonungen zu fahren (wenn er 

noch fährt) und dann ins Café Rohr zu gehen. 

Der genaue Termin wird im AKtuell bekannt ge-

geben. 

Im Oktober haben wir Erntedank gefeiert. Der 

Kindergarten war zu Besuch und hat uns mit  

Singen und ihren verschiedenen Vorführungen 

viel Freude gebracht.   
 

Das Programm für die nächsten Termine finden Sie auf Seite 10. 

                        Wir freuen uns auf Sie  

               Helga Lohmann und Lenore Heimrich 

Wissen Sie schon, dass, ... 
 

... beim Sponsorenlauf mit Ihrer Hilfe 1833 € für den Förderverein  

eingelaufen wurden? Danke an alle, die mitgemacht haben! 

 

... unser Jugend- und Gemeindereferent Johannes Michalik sich im Januar 

einen Monat in Elternzeit befindet und seine Familie unterstützen darf? 

 

… dass wir ab Januar einen Mesner und Hausmeister für unsere Kirche  

suchen, einen dem unsere Gemeinde am Herzen liegt? 
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A d v e n t s f e i e r / B i b e l s t e r n  

Inzwischen ist es in unserer Kirchengemeinde  

Tradition geworden, in der Adventszeit die Aktion  

Bibelstern zu unterstützen und bibellose Menschen 

auf der ganzen Welt dabei zu beschenken. 
 

BibelStern-Land 2018 ist Madagaskar! 
 

Hunderttausende Christen und geistlich Suchende warten dort noch auf 

eine eigene Bibel. In den Regenwaldgebieten haben nur ca. fünf Prozent 

der Gläubigen Zugang zu Gottes Wort. Mit Ihrer Hilfe will die Aktion  

Bibelstern 20.000 Bibeln und Studienmaterial im Wert von 140.000 € den 

madaga s s i s chen  B ibe lg ruppen -

Teilnehmern eine Bibel und Schulungs-

material schenken. Nähere Informationen 

hierzu können Sie an den Advents-

sonntagen nach dem Gottesdienst  

erhalten! 
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K V - W a h l - E r g e b n i s  /  A l l i a n z  G e b e t s w o c h e  

Allianz Gebetswoche 
In vielen Ländern Europas treffen sich in den ersten Januarwochen  

Christinnen und Christen aus verschiedenen Kirchengemeinden in ihren 

regionalen Allianzen zum Gebet. 

Das Thema der Gebetswoche lautet "Einheit leben lernen".  

 Montag 14.01.: - Thema: „Einander in Liebe ertragen“  

Ort: CVJM, Luitpoldstr. 1  

 Dienstag 15.01.: - Thema: „Der Berufung würdig leben“  

Ort: Evangelisch - methodistische Kirche, Nikolaus-Hofmann -Str. 5  

 Mittwoch 16.01.: - Thema: „Das Band des Friedens knüpfen“  

Ort: Landeskirchliche Gemeinschaft, Sonnenstr.13  

 Donnerstag 17.01.: Thema: „Träger der Hoffnung sein“  

Ort: Biblische Gemeinde Schweinfurt, Kornacherstr. 15  

 Freitag 18.01.: Jugendabend,  

Ort: Landeskirchliche Gemeinschaft, Sonnenstr.13   

Ergebnisse der Kirchenvorstands-Wahl: 
Am 21. Oktober wurden in ganz Bayern die evangelischen Kirchenvorstän-

de gewählt. Bemerkenswert war die hohe Wahlbeteiligung in unserer  

Gemeinde gegenüber der Wahl vor sechs Jahren (211 Wähler gegenüber 

128 im Jahr 2012, das ist eine Wahlbeteiligung von 12,1 %). Vermutlich 

geht dies auf das vereinfachte Briefwahlverfahren zurück, das bei 74 % der 

abgegebenen Stimmen genutzt wurde. Interessant ist auch die Altersvertei-

lung der Wähler: 14-15 Jahre: 2 %, 16-19 Jahre: 6 %, 20-39 Jahre 14 %, 

40-59 Jahre 29 %, ab 60 Jahre 49 %. 

Gewählt sind nun die sechs Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl. 

Dies sind (in alphabetischer Reihenfolge): Katrin Borst, Marina Fischer, 

Peter Heinisch, Yvonne Krämer, Dagmar Lapp und Stephan Niemeyer. 

Damit ist der Kirchenvorstand aber noch nicht komplett:  

In einer Berufungssitzung werden noch zwei weitere wählbare Gemeinde-

glieder in den Kirchenvorstand berufen.  

Wir wünschen dem Kirchenvorstand ein gutes Arbeitsklima und Gottes  

Segen für alle Beratungen und Beschlüsse!  
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Verstorben sind: 

G. J., 83 Jahre  R. Ö., 81 Jahre 

U. S., 72 Jahre  K. S., 64 Jahre 

A. D., 86 Jahre  M. S., 83 Jahre 

M. G., 82 Jahre  M. K., 86 Jahre 

R. M., 58 Jahre  

Ferien im Pfarramt 

 

Getauft wurde: 

R. N. 

Getraut wurden: 

I. und A. . geb. T. 

F. und C. H., geb. M. 

Komm und sing mit! 
 

Nach einem Jahr Pause beginnt der Chor "Zwischenlob" endlich wieder mit 

einem neuen stimmigen Projekt. Im Fokus stehen diesmal  

moderne christliche Lieder, die das Potential haben, Mitsingfieber  

auszulösen. Die leicht zu lernenden Sätze sind perfekt für einen Einstieg in 

die Welt des Chorgesangs geeignet. Als Abschluss des Projekts ist ein  

Lobpreiskonzert im November 2019 mit Band geplant. 

 

Geprobt wird im Zwei-Wochen-Rhythmus. Die erste Probe findet am 

24.01.2019 um 19.30 Uhr in der Auferstehungskirche statt. 

Unser Pfarramt ist vom 22.12.2018 bis 07.01.2019 

 geschlossen  
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Ö f f n u n g s z e i t e n  d e s  P f a r r a m t s   
 

Montag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

Mittwoch  geschlossen 

Jugend- und  

Gemeinderefe-

rent Johannes 

Michalik 

Pfarrer  

Harald Deininger 

Impressum: 
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  

Brombergstraße 73c, 97424 Schweinfurt 

Tel.: 09721 82865, Fax: 09721 802981 

Internet:   www.auferstehungskirche-schweinfurt.de 

Mail-Adressen: 

Pfarramt:   pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de  

Pfr. Deininger harald.deininger@elkb.de  

V.i.S.d.P.:   Pfarrer Harald Deininger 

Redaktion:   Klaus Rottmann  

Bankverbindung:  Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE69 7935 0101 0000 6053 03          BIC: BYLADEM1KSW 

Spendenkonto Förderverein: Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE10 7935 0101 0000 0588 00          BIC: BYLADEM1KSW 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  15.01.2019 

Wer ist für was zuständig? 

 

Pfarrer:     Harald Deininger   82865  

Pfarramt: Dietlind Barf 82865  

Vertrauensfrau KV: Lenore Heimrich   

Jugendreferent: Johannes Michalik 4997388  

Kindergarten: Alexandra Kelemen  

Förderverein: Stephan Niemeyer  

Mesner: Alexander Reich  

Organist: Herbert Jordan  

Prädikantin: Martina Rottmann  

Prädikant: Norbert Pache  

Lektor: Stephan Niemeyer  

Seniorenkreis:  Lenore Heimrich  

Gemeindebrief: Klaus Rottmann  

Chor:  Jörg Neukirchner  



Weihnachten  
und Jahreswechsel  
an der Auferstehungskirche 
 
Heiligabend 24.12.2018 
15.00 Uhr  Familiengottesdienst  
    mit Krippenspiel 
17.00 Uhr  Festliche Christvesper 
22.30 Uhr  Besinnliche Christmette 
 

Weihnachtsfeiertage 
25.12. 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
26.12. 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
 

Jahreswechsel 
31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst 

 
Wir wünschen Ihnen  

ein gesegnetes Weihnachtsfest und  
ein gutes neues Jahr 2019! 


